
Moritz wird erwachsen. Unter diesem Motto könnte man den diesjährigen Forsttag der BayWa am 18. April im 

südbrandenburgischen Möglenz zusammenfassen. Drei Exemplare der kleinen Pfanzelt-Rückeraupe brachte der Landesbetrieb Forst 

Brandenburg mit, um die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten der kleinen Raupenmaschine zu demonstrieren. 

W
enn es sich Rolf Zimmer­
mann nicht noch anders 
überlegt, dann war der 

diesjährige Forsttag der BayWa wohl die 
letzte Veranstaltung unter seiner Ägide. 
Ein Stück weit hat der frühere Eigner 
des heutigen BayWa Forstzentrums Lüb­
ben, der auch nach dem Verkauf seiner 
Firma für die BayWa tätig ist, die Leitung 
schon dieses Jahr abgegeben. Nach der 
Begrüßung der Besucher pünktlich um 
10 Uhr, übernahm erstmals der neue nord-
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Mittlerweile ist aus dem Moritz 

eine multifunktional einsetzbare 

Trägermaschine geworden. 

deutsche Verkaufsberater Matthias Petsch 
die Führung durch den Demoparcour, der 
sich dieses Jahr durch einen Waldbestand 
der Oberförsterei Doberlug-Kirchhain 
zog. Der 1 bis 2 km lange Rundkurs bot 
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wie gewohnt einen Querschnitt durch das 
Forsttechnikangebot der BayWa. 

Wie immer war Udo Vollrath mit einer 
Posch-Brennholzmaschine vor Ort. Und 
wie immer waren Maschinen der Firmen 
Pfanzelt und HSM im Einsatz. Daneben 
erklärte Frank Lorenz sehr kundig den 
Einsatz eines FAE-Forstmulchers, und der 
Landesbecrieb Forst Brandenburg stellte sei­
nen neuen Achtradforwarder HSM 208 F 
Bigfoot mit 940 mm breiten Rädern vor. 
Ansprechpartner war an dieser Station auch 




